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Berlin, 4. Januar. Gutunterrichtete 
ſind der Anſicht, daß, wenn der ruſſiſche 
Handelsvertrag angenommen wird, werde 
Caprivi wieder das preußziſche Miniſter⸗ 
prüſidium übernehmen und Eulenburg Mi⸗ 
niſter des Innern bleiben. Die Situation 
iſt augenblicklich folgende: Die Stellung 
Caprivis iſt nur haltbar, wenn der ruſ⸗ 
ſiſche Handelsvertrag angenommen wird, 
andernfalls iſt der Rücktritt Caprivis, 
vielleicht aber auch Eulenburgs, zweifellos, 
beide Miniſter beſitzen gegenwärtig des 
Kaiſers volles Vertrauen. 

„ Berlin, 4. Januar. Zu Mitgliedern des 
königlichen Landes⸗Oekonomie Kollegiums für die 
Wahlperiode 1893 —95 ſind vom Miniſter für 
Landwirthſchaft, Domänen und Forſten ernannt 
worden: Wirklicher Geheimer Ober⸗Regierungs⸗ 
Rath und Miniſterial⸗Direttor Sterneberg in 

Berlin, Geheimer Ober⸗Regierungs⸗Rath Or. Thiel 

in Berlin, Ober⸗Forſtmeiſter Danckelmann, Diret⸗ 
tor der Forſt⸗Alademie Eberswalde, Proſeſſor Dr. 
Schmoller in Berlin, Wormſerſtraße 1, Präſident 
des Ober⸗Landeskulturgerichts Glatzel in Berlin, 
Rankeſtraße 4, Rittergutsbeſitzer von Radecke auf 
Redden bei Domnau, Regierungs⸗Bezirk Königs⸗ 
berg i: Pr., Geheimer Regierungs⸗Rath, Profeſſor 
Dr. Maercker in Halle a. S., Proſeſſor Dr. Se⸗ 
ring in Berlin N., Landwirthſchaftliche Hochſchule, 
Oekonomie⸗Rath G. Neuhauß in Berlin W., 
Schellingſtraße 5. 
— Die parlamentariſchen Ferien nahen 
ihrem Ende, und es läßt ſich hoffen, daß nun⸗ 
mehr auch die nächſte wichtige Aufgabe, die 
Finanzreform, eine dem vollen Ernſte der Sache 
entſprechende Behandlung finden wird. Daß dies 
in den letzten Wochen der Fall geweſen ware, 
kann man nicht behaupten. Denn wie hätten 
ſonſt alle jene Gerüchte in Umlauf geſetzt werden 
können, als ob die verbündeten Regierungen ihre 
Steuervorlagen bereits abzuändern oder gar auf⸗ 
zugeben beſchloſſen hatten, bevor dieſe auch nur 
die erſte Leſung im Reichstage durchgemacht haben! 
Es liegt ja auf der Hand, daß dielenigen, welche 
au dem Scheitern der Vorlagen ein unmittelbares 
ſubjettives Intereſſe haben, dieſe Ausſtreuungen 
mit Befriedigung begrußen; wie aber Jemand, der 
Nic) von den Geldbedürſniſſen des Reichs ein ob⸗ 
jektives Bild gemacht hat, im Ernſt an eine der⸗ 
artige Waffenſtreckung der Regierungen vor der 
Schlacht glauben konnte, ware ſchwer zu begreifen. 
Nicht viel beſſer ſteht es um die Behauptung von 
der bereits vollſtaudig ausgemachten Ausfichts⸗ 
loſigkeit der Vorlagen im Reichtstag. 

— Für die nächſten Tage ſieyt man der An⸗ 
beraumung mehrfacher Sitzungen des Staats⸗ 
miniſteriums entgegen, in denen es ſich wenigſtens 
zum Theil um wertigitellung von Landtagsvor⸗ 
lagen und einzelner Anträge Preußens an den 
Bundesrath handeln ſoll. Bei den Vorlagen für 
den Landtag wird diesmal auch in umſaſſenderer 
Weiſe das Juſtizminiſtertum betheiligt ſein. Da⸗ 
gegen ſoll das Kultusminiſterium Entwürfe von 
grundſätzlicher Bedeutung für den Landtag in der 
bevorſtehenden erſten Tagung nicht vorbereitet 
haben. 

e Die Einführung der Dienftaltersftufen für 
die Berliner Lehrer ſollte, weil die auswärtige 
Dienſtzeit nicht mitgerechnet wird, vom Unter⸗ 
richtsminiſter nicht beſtatigt worden ſein. Wie 
dem „B. T.“ gemeldet wird, iſt der Miniſter noch 
gar nicht in die Lage gelaugt, in dieſer Sache eine 
Entſcheidung zu treffen. Allerdings iſt nach den 
herrſchenden Grundſätzen anzunehmen, daß der 
Miniſter ſeine Beſtätigung verſagen wird, da nach 
dem Normalbeſoldungsplan die geſammte Dienſt⸗ 
zeit in Anrechnung gebracht werden ſoll. 


— Wie ſchon berichtet wurde, iſt aus Kap⸗ 
ſtadt der Kreuzer „Sperber“ nach Kamerun 
beordert. Von Deutſchland aus wird kein Kriegs⸗ 
ſchiff nach Weſtafrika abgeſandt werden. Die 
Abſicht, den Kreuzer „Prinzeß Wilhelm“ abzu⸗ 
ſenden, wird als aufgegeben bezeichnet; ſtatt deſſen 
werden auf kaiſerlichen Befehl auf dem von der 
deutſch⸗oſtafrikaniſchen Linie gecharterten Dampfer 
„Admiral“ am 7. Januar 120 Seeſoldaten von 
Wilhelmshafen nach Kamerun abgehen. Der 
Gouverneur von Kamerun, von Zimmerer, wird 
mit dem am 10. Jauuar von Hamburg abgehen⸗ 
den Dampfer „Adolf Wörmänn“ wieder auf 
ſeinen weſtafrikaniſchen Posten ſich einſchiffen, um 
am 10. Februar dort einzutreffen. In ſeiner Be⸗ 
gleitung wird ſich, wie der „Kreuzztg.“ mitge⸗ 
theilt wird, der Regierungs⸗Aſſeſſor von Salz⸗ 
wedel befinden, der ſeit einem halben Jahre in der 
Kolonialabtheilung beſchäftigt iſt und den im 
Kampfe gefallenen Aſſeſſor Riebow erſetzen ſoll. 
Auch ſoll angeblich mit dieſem Schiffe noch 
Hauptmann Morgen, der ſeit ſeiner Rückkehr von 
ſeiner Expedition durch das Hinterland von 
Kamerun in der Kolonialabtheilung des auswär⸗ 
tigen Amtes thätig iſt, nach Kamerun abgeſandt 
werden, um an der Sklavenküſte Neuanwerbungen 
für di. Polizeitruppe zu machen und die Anwer⸗ 

Br bung einheimiſcher Truppen zu organiſiren. 

u den Vorgängen in Kamerun erfährt 
Ne ud oli. Ztg.“: 

. „Die Thatſache, daß ein großer Theil der 
Meuterer bereits unſchädlich gemacht iſt, und ins⸗ 
beſondere der Umſtand, daß über zwanzig Meuterer 
von den eingeborenen Kamerunern der Regierung 
ausgeliefert wurden, berechtigt zu der Annahme, 
daß die Autorität der Regierung ganz hergeſtellt 
iſt und daß eine Gefahr für die Kolonie nicht 
mehr vorliegt. Die Gutjendung der Marine⸗ 
truppen dürfte ſomit hauptfachlich den Zweck 
haben, durch eine ſtarke Machtentfaltung Deutſch⸗ 
lands Anſehen zu kräftigen. Daß die Marine⸗ 
truppen weitere Expeditionen ins Innere unter⸗ 
nehmen oder auch nur länger in Kamerun blei⸗ 
ben, iſt durch die klimatiſchen Verhältniſſe ausge⸗ 
ſchloſſen.“ 

Königsberg i. Pr., 3. Januar. Nach 
einer amtlichen Bekanntmachung iſt das Haff⸗Eis 
3 Zentimeter ſtark; die Segelſchifffahrt iſt als ge⸗ 
ſchloſſen zu betrachten. 5 

Ohlau, 3. Januar. Dem hieſigen Magiſtrat 
ging vom Kriegsminiſter die Weiſung zu, mit den 
Kaſernenbauten ſchleunigſt zu beginnen, damit 
ſpäteſtens am 1. Juni nächſten Jahres die dritte 
und vierte Eskadron der in Strehlen garniſoniren⸗ 
den Huſaren hierher verlegt werden konnen. 

Poſen, 2. Januar. Die königliche An⸗ 
ſiedelungs kommiſſion hat, wie das „Pos. Tagebl.“ 


* 


hört, die Herrſchaft P 


(Kreis Adelnau), zuſammen mit einem Areal von 
11 100 Morgen für eirca 1 670000 Mark, das 
Rittergut Radajewitz mit Pappelgarten und Przy⸗ 
byslaw (Kreis Inowrazlaw) zuſammen mit 3520 
Morgen für 330 000 Mark, und das Rittergut 
Strydzew (Kreis Pleſchen) mit circa 1140 Mor⸗ 
gen für 190000 Mark angekauft. Radajewitz 
liegt in der Nähe von Konary und Baszkowo, 
die bereits beſiedelt ſind, und von Modliborzyce 
(Deutſchenhof), welches bis 1899 verpachtet iſt, 
dann aber beſiedelt werden ſoll. Da Strzydzew 
in der Nähe von Lawan (früher Slawoszewo) 
Pieruszyce, Pieruszyckt und Weſulki liegt, To 
dürfte es zum Zweck der Arrondirung eines dem⸗ 
nächſt erſt zu gründenden kgtholiſchen Kirchſpiels 
und wie dieſe Güter für die Beſiedelung mit Ka⸗ 
tholiken angekauft ſein. Das zitirte Blatt bes 
merkt dazu: „Sicherlich haben gewiſſe unliebſame 
Vorgänge bei der letzten Landtagswahl in dem 
mit katholiſchen Weſtſalen beſetzten Anſiedelungs⸗ 
gute Biechow im Kreiſe Wreſchen, welche für 
Herrn von Koscielski damals Anlaß zu ſpöttiſchen 
Bemerkungen wurden, die konigliche Anſiedelungs⸗ 
kommiſſion in dem Vorſatze beuarkt, die Grun⸗ 
dung zweier deutſcher katholiſcher Kirchſpiele in 
den Kreiſen Jarolſchin, Pleſchen und Wreſchen 
durch Zukauf bengchbarter Güter eifrigſt zu be⸗ 
treiben und die Genehmigung ſeitens der zuſtän⸗ 
digen Inſtanz moglichſt ſchnell zu erwirken. Die 
neu angekauften Güter liegen übrigens ſämmtlich 
in der Nähe der ruſſiſch⸗polniſchen Grenze; 

ſie haben zuſammen ein Areal von 15 700 
Morgen, deren Kaufpreis 2 190000 Mark ber 
trägt.“ 

Gotha, 3. Januar. Die Streitfrage, ob 
Herzog Alfred von Sachſen⸗Koburg und Gotha in 
Zukunft noch 200 000 Mark Jayrgeld von England 
beziehen ſoll, iſt im engliſchen Unterhauſe noch 
nicht endgültig entſchieden. Weit Rückſicht hierauf 
jind die folgenden der „Augsb. Abdztg.“ aus Ko⸗ 
burg mitgetheilten Angaben über das jährliche Ge⸗ 
lammteintommen des Herzogs von Intereſſe: 

„Der Herzog von Edinburg bezog bisher zu⸗ 
ſammen jahrlich 25 000 Pfund gleich 500000 
Mark, künftig möchte er auf 300 000 Mark ver⸗ 
zichten, 200 000 Mark behalten. Ein Herzog von 
Koburg und Gotha hat nun keine eigentliche Zivil⸗ 
liſte, ſeine Dotation beſteyt in den jahrlich varuren⸗ 
den Ueberſchüſſen aus den Domanentaſſen. Im 
allgemeinen läßt ſich ſagen, daß in den letzten 
Jahren der Ueberſchuß aus der herzoglich koburgi⸗ 
ſchen Domänenkaſſe durchſchnittlich 90 000 Park 
pro anno, aus der Gothaer durchſchnittlich 500 
bis 550 000 Mark betrug. Sonach läßt ſich be⸗ 
haupten, ein Herzog von Koburg und Gotha be⸗ 
ziehe als ſolcher etwas über 600 000 Mark. Nun 
hund hier die Hofhaltungsausgaben immerhin be⸗ 
ſonders beträchtliche: Koburg und Gotha ſind in 
der Hauptſache exkl. Repraſentanz nach außen nur 
durch Perſonalunion verbunden; dementlprechend 
reſidirt der Herzog während des Jahres ab: 
wechſelnd durch Mongte im Koburgſchen bezw. im 
Gothaſchen und mit ihm in aller Form der Hof. 
Selbſt das herzogliche Hoftheater hat ſeine Ko⸗ 
burger und ſeine Gothaer Saiſon. Mit Rückſich, 
auf dieſe Verhältniſſe, die Repräſentanzausgaben 
und Penſionenanfälle wird ſonach Herzog Alfred 
auch dann einen ſchlechten finanziellen Tauſch ge⸗ 
macht haben, wenn er 200000 Mark ſeiner engli⸗ 
ſchen Dotation behält. Das herzogliche Privat⸗ 
einkommen kommt hier nicht in Betracht, denn 
der Herzog Alfred hätte den herzoglichen Oheim 
mit Aktiven und Paſſiven auch ohne Antritt der 
Koburger Regierung beerben können.“ 

Die Richtigkeit dieſer Rechnung vorausgeſetzt, 
war es dem Herzog Alved unbenommen, auf die 
Thronfolge in Sachſen⸗Koburg und Gotha zu ver⸗ 
zichten, wenn ihm mehr daran lag, ſich den un⸗ 
geſchmälerten Fortbezug feines bisherigen Jahres⸗ 
einkommens zu ſichern, als ſouveräner deutſcher 
Fürſt zu werden. 

Dresden, 3. Januar. Eine durch die 
Blätter wandernde, den „M. N. N.“ entnommene 
Notiz, den Prinzen Max von Sachſen betreffend, 
iſt ungenau. Die ſammtlichen vier niederen 
Weihen hat der Prinz bereits vor Monaten mit 
der Tonſur erhalten, wie das die Regel iſt und 
damals auch mitgetheilt wurde. Jetzt wird es 
ſich, wie man der „Voſſ. Ztg.“ von hier meldet, 
um die erſte der drei höheren, die Subdiakonats⸗ 
weihe, handeln, womit die Verpflichtung zum 
Zolibat verbunden iſt, und die den Prinzen daher 
unwiderruflich an den Prieſterſtand bindet. Die 
beiden letzten Weihen, Diakonat und Presbyterat, 
pflegen einige Monate ſpäter mit einem Zwiſchen⸗ 
raum von einigen Tagen ertheilt zu werden, jo 
daß der Prinz bereits Oſtern ſein vorläufiges Ziel 
in der geiſtlichen Laufbahn erreicht haben wird. 

Karlsruhe, 3. Januar. Die Eiſenbahn⸗ 
Schiffbrücke bei Maxau iſt wegen Eisganges heute 
Nachmittag abgefahren worden, die Eiſenbahnzüge 
gehen daher nur noch bis Maxau. Mehrere Züge, 
welche die Verbindung mit der Pfalz herſtellten, 
fallen aus; der übrige Verkehr wird durch die 
Fähre aufrechterhalten. 


Heſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 3. Januar. Als nach der heutigen 
Eröffnung des Landtages von Iſtrien der Vor⸗ 
ſitzende den Regierungs⸗Kommiſſar vorſtellte, ver⸗ 
ließen die kroatiſchen Abgeordneten den Saal, jo 
daß der Vorſitzende wegen der dadurch herbei⸗ 
geführten Beſchlußunfähigkeit die Sitzung ſchließen 
mußte. 


Frankreich. 


Paris, 1. Januar. Paris trat gerade nicht 
in der heiterſten Laune in das neue Jahr ein. 
Nachdem in der Neujahrsnacht das Thermometer 
auf 4 Grad Kälte geſunken, war heute 2 Grad 
Wärme und die Stadt war mit dichten Schnee⸗ 
wolken bedeckt. Auf die Stimmung der Pariſer 
aber wirkte die ſchlechte Geſchäftslage ſeit der 
much die des Schutzzollſyſtems nicht nur, ſondern 
auch die nicht eben ſonnigen Augenblicke in die 
politiſche Zukunft. Die Stimmung hat ſich auch 
den Neufahrsartikeln der heutigen Morgenblätter 
— heute Abend erſchienen keine Zeitungen — mit⸗ 
getheilt, ſie alle ſtehen unter dem Eindruck einer 
drückenden Ungewißheit. Die auarchiſtiſche Ge⸗ 
jahr erhebt drohender als je das Haupt, die 
Sozialiſten rüſten ſich, die Erbſchaft des alten 
Stagtes anzutreten, die Antiſemiten gewinnen 
immer mehr an Boden und zwei Blätter, der 
„Figaro“ und der „Intranſigeant“, ſcheinen die 
alte Panamawunde wieder aufreißen zu wollen. 


Dazu kommt, daß Paris alt und blaſirt ges’ ſtörungen wurden indeſſen unterdrückt. 


Bereits vor Jahresfriſt bezeichneten die fran⸗ 
zöſiſchen Blätter den Feldzug gegen Dahomeh als 
beendet. Als General Dodds nach Frankreich zu⸗ 
rückkehrte, wurde er als Triumphator gefeiert, 
und es fehlte nicht viel, daß ihm wie früher dem 
General Boulanger die Rolle des „sauveur“ zu⸗ 
geſchrieben worden wäre. Allerdings überzeugte 
man ſich ſehr bald, wie wenig General Dodds die 
äußeren Eigenſchaſten beſitzt, um in dieſer Weiſe 
auf den Schild erhoben zu werden. Ueberdies 
zeigt ſich zugleich, daß König Behanzin trotz aller 
überſchwanglichen franzöſiſchen Berichte keineswegs 
gewillt ware, das Feld zu räumen. In den 
letzten Monaten hieß es dann wieder abwechſelnd, 
der König von Dahomeh wäre von allen ſeinen 
Truppen verlaſſen, oder benachbarte Stämme 
hätten erklärt, daß ſie ihm den Rückzug abſchnei⸗ 
den würden. So mußte denn das bereits veroffent⸗ 
lichte Telegramm einigermaßen überraſchen, welches 
mittheilte, nach Meldungen aus Kotonu habe ſich 
General Dodds nach Marſeille eingeſchifft. Es iſt 
denn auch ſogleich eine Richtigſtellüng telegraphiſch 
übermittelt worden. Dieſe lautet: War 

Paris, 3. Januar. Die „Agence Havas“ 
bemerkt zu ihrer Meldung von der Einſchiffung 
des Generals Dodds nach Frankreich, daß dem 
Marineminiſterium hierüber keine Nachricht zuge⸗ 
gangen ſei. N 

Zugleich gehen dem Pariſer „Temps“ Mit⸗ 

theilungen zu, nach denen die franzoſiſchen Expe⸗ 
ditionstruppen bisher keineswegs dem Ziele ſo 
nahe ſind, wie die Pariſer Blätter bereits vor 
Jahresfriſt glauben machen wollten. Behanzin 
ſoll, von dem General Dodds verfolgt, an dieſen 
vier Emiſſäre geſandt haben, die in ſeinem Namen 
unterhandeln ſollten. Weiter wird berichtet, daß 
die bezüglichen Vorſchläge zurückgewieſen worden 
wären, und daß dem Könige Behanzin, der 
Weidah als Reſidenz verlangt hätte, eine Friſt 
von zwanzig Tagen zur Unterwerfung bewilligt 
worden wäre. Der „Temps“ muß dann aber 
weiter berichten: 
y Am folgenden Tage wurde die von dem 
Batgillonschef de Rude befehligte Kolonne von 
zahlreichen Banden angegriffen. Die Unſrigen 
zahlten fünf Todte, unter denen ſich die Ser⸗ 
geanten Dallaſt von der Marine⸗Infanterie und 
Kleintong von der Fremdenlegion befinden. Zehn 
Verwundete ſind nach dem Hoſpital von Kotonu 
gebracht worden.“ 

Aus dieſer Meldung geht jedenfalls hervor, 
daß die „endgültigen“ Siegesnachrichten der fran⸗ 
zöſiſchen Preſſe ſehr verfrüht geweſen find. 

Paris, 3. Januar. Der Schriſtſetzer Cabot, 
bei welchem den flüchtigen Paul Reclus betreffende 
Schriftſtücke gefunden wurden, iſt heute Nachmit⸗ 
tag verhaftet worden. 

„Nach einer Meldung des „Temps“ aus 
Libreville iſt Brazza wiederhergeſtellt und hat 
Brazzaville verlaſſen, um den Oberbefehl über 
die Expedition im Shangha⸗Gebiete zu über⸗ 
nehmen. Der Adminiſtrator Gentil paſſirte mit 
einer Dampfſchaluppe die Stromſchnellen von 
Banghi, um am oberen Übanghi der Aktion der 
e Expedition Monteil's Nachdruck zu ver⸗ 
eihen. 

Paris, 3. Januar. Eine ſonderbare 
Spionagegeſchichte wurde heute vor der neunten 
Strafkammer bei verſchloſſenen Thüren verhandelt. 
Eine Althändlerin, geborene Lothringerin, welche 
wegen Paßangelegenheiten mehrfache Beziehungen 
zur deutſchen Botſchaft unterhalten haben ſoll, 


und die gleichzeitig als ſpiritiſtiſches Medium in 


den Salons des Faubourg Saint Germain bes 


kannt war, wird beſchuldigt, Dokumente, die ein 
franzöſiſcher Spion bei ihr verloren hatte, nicht 
ſofort an das Kriegsminiſterium abgeliefert, ſon⸗ 
dern dieſelben zuerſt anderen Perſonen mitgetheilt 
zu haben. Das Urtheil ſteht noch aus. 


Italien. 

Rom, 3. Januar. Es beſtätigt ſich, daß die 
Audienz des Biſchofs von Tirqspol, Zerr, beim 
Papſte mit den Schwierigkeiten zwiſchen dem 
Vatikan und Rußland zuſammenhängt. Man will 
daraus ſchließen, daß die offiziellen diplomatiſchen 
Beziehungen wieder aufgenommen werden, und 
folgert, daß die Veröffentlichung einer Kundgebung 
des Papſtes über die Lage der Katholiken in Polen 
nicht erfolgen werde. 

Rom, 3. Januar. Nach Meldungen aus 
Trapani kam es geſtern in einigen (meinden der 
Provinz Trapani zu neuen Tumult“ welche ſich 
gegen die Gemeinderäthe richteten. Die Ruhe⸗ 
In Trg⸗ 


eitung. 


furt a. M. Heinr. Eisler. 


Spanien und Portugal. 


Madrid, 3. Januar. Der in Saragoſſa 
verhaftete Anarchiſt Salvador Franch hat einge⸗ 
ſtanden, daß er allein der Urheber des im Teatro 
Liceo ausgeführten Attentates ſei. Der Zuſtand 
Salvador's, welcher ſich eine Kugel in den Unter⸗ 
leib geſchoſſen hatte, iſt ſehr bedenklich. 


Großbritannien und Irland. 

London, 2. Januar. Geſtern ſtarb, wie 
wir bereits gemeldet, zu Newton Abott in der 
Graſſchaft Devonſhire, 72 Jahre alt, der große 
Nilforſcher Sir Samuel Baker. Zurückgezogen 
lebte er ſeit geraumer Zeit auf feinem Landſitze, 
verbrachte die Wintermonate in Egypten, verfehlte 
aber nie, ſeine Stimme in der „Times“ zu er⸗ 
heben, wenn Englands Intereſſen in Afrika durch 
eine furchtſame Politik auf dem Spiele ſtanden. 
Sein jüngerer Bruder war der vor einigen 
Jahren in Egypten verſtorbene Baker Paſcha. Er 
ſelbſt ward in London und Deutſchland erzogen 
und beſchäftigte ſich in jüngeren Jahren mit der 
Gründung einer Bergkolonſe zu Newara Ellia 
auf Ceylon, 1860 Meter über dem Meeresſpiegel. 
Er führte engliſche Einwanderer dahin, betrieb 
die Züchtung von Rindern und Schafen und er⸗ 
reichte ſchließlich die Unterſtützung des Kolonial- 
amts für ſein Sanatorium. Nach dem Tode 
ſeiner erſten Frau begab er ſich nach der Türkei, 
um den Bau der erſten türkiſchen Eiſenbahn au⸗ 
zuregen. 1860 heirathete er in zweiter Ehe die 
Tochter eines gewiſſen Finnian v. Saß und zog 
in deren Geſellſchaft im folgenden Jahre nach 
dem Nil, um deſſen Quellen zu entdecken und zu⸗ 
gleich ſich mit dem Kapitän Spelke, der im Re⸗ 
gierungsauftrage von Sanſibar aus demſelben 
Zwecke nachging, zu vereinigen. Die Reiſe nahm 
vier Jahre in Anſpruch; ſie bildete den erſten 
glücklichen Verſuch, von Norden, von Kairo und 
Chartum aus nach den Nilguellen vorzudringen. 
Faſt zwölf Monate lang machte er ſich in 
Abeſſinien mit dem Blauen Nil zu ſchaffen, der 
dort entſpringt, und organiſirte dann von Chartum 
aus einen Forſchungszug den Weißen Nil hinauf, 
der ihn im Februar 1863 nach Gondokoro führte, 
wo er dann mit Speke und Grant zuſammentraf; 
ſie hatten den Victoria Nyanza entdeckt, der ihnen 
damals für die Quelle des Nils galt. Baker 
aber gab ſich damit nicht zufrieden; er überließ 
Spele die nöthigen Schiffe zur Fahrt nach 
Chartum und brach im März, den ihn an⸗ 
feinvenden Sklavenhändlern zum Trotz, zu Lande 
nach dem damals dunkelſten Afrika in ſüdöſtlicher 
Richtung auf. Im folgenden Jahre fand er den 
Süßwaſſerſee Mwutan Nzige, den er in Albert 
Nhyanza umtaufte, und trat nach feiner Durch⸗ 
ſchiffung die Heimreiſe an, erreichte aber Gon⸗ 
dokoro erſt im März 1865 wieder. Für dieſes 
Wagniß ward ihm die goldene Medaille der gl. 
geographiſchen Geſellſchaft zu Theil; die Univerſität 
Cambridge verlieh ihm eine akademiſche Würde 
und die Königin ſchlug ihn zum Ritter; und jo 
groß war ſein Ruf, daß ihn einige Jahre ſpäter 
der Khediv Ismail gleichſam zum Diktator von 
Mittelafrika ernannte. Er ſtellte ihm 1500 Mann 
ausgewählter egyptiſcher Truppen zur Verfügung, 
gab ihm das Recht über Leben und Tod auf vier 
Jahre und beauftragte ihn, Mittelafrika durch 
Niederwerfung der Sklaverei und Einrich tung 
von Handelsverbindungen für die geſittete Welt 
zu eröffnen und es mitſammt den Seen, welche 
die Waſſerſammelbecken des Nils bilden, für das 
Reich des Khedivs zu erobern. Nachdem der 
Sultan ihn noch zum Paſcha und Generalmajor 
gemacht, verließ er Kairo wiederum mit ſeiner 
Gemahlin im Dezember 1869; die Ergebniſſe 
dieſes Zuges, der bis 1873 dauerte, hat er in 
dem zweibändigen Werke „Ismailia“ niedergelegt. 
Wie ſeine Errungenſchaften ſpäter unter Gladſtones 
Regierung wieder verloren gingen, iſt bekannt. 
Kurz nach der Beſetzung Cyperns durch die Eng⸗ 
länder erforſchte er dieſe Inſel in Bezug auf ihre 
Hülfsquellen und ſchrieb darüber ein Buch: 
„Cypern, wie ich es 1879 ſah“; nur blieben feine 
Empfehlungen fruchtlos, da eben im folgenden 
Jahre Gladſtone ans Ruder gelangte mit der 
ausgeſprochenen Abſicht, alles, was Lord Beakons⸗ 
field erreicht hatte, umzuſtoßen. In den folgenden 
Jahren bereiſte er Syrien, Indien und Japan; 
aber ſein eigentliches Lebenswerk war mit der 
Rückkehr aus Afrika zum Abſchluß gekommen. 


London, 2. Januar. Der Ausweis über die 
Staatseinnahmen während der erſten neun Mo⸗ 
nate des laufenden Finanzjahres eröffnet dem bri⸗ 
tiſchen Steuerzahler einen gar trübſeligen Aus⸗ 
blick. Belaufen ſich doch die Einnahme⸗Verluſte 
im Vergleich zu derſelben Periode des Vorjahres 
auf rund 37 Millionen Mark, und in der all⸗ 
gemeinen wirthſchaſtlichen Lage des Landes deutet 
ſicherlich nichts darauf hin, daß dieſer Ausfall im 
Laufe der kommenden drei Monate wieder ein⸗ 
gebracht werden könnte. Mit Ausnahme der Ein⸗ 
kommenſteuer ſowie der Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
verwaltung, welche bislang 3½ reſp. 2 Millionen 
Mark mehr eingetragen haben, ſind in allen an⸗ 
deren Departements die Voranſchläge des Schatz⸗ 
kanzlers lange nicht erreicht worden, Zölle und 
Acciſe haben elf Millionen weniger ergeben, ein 
deutliches Zeichen geringerer Löhne unter der Ar⸗ 
beiterbevölkerung, und die Stempelgebühren ſind 
um 25 Millionen zurückgeblieben, was beſſer als 
viele anderen Statiſtifen die Größe der gegenwär⸗ 
tigen wirthſchaftlichen Kriſis kennzeichnek. Allein 
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belief ſich auf nur 160 Millionen Mart, eg 


580 im Vorjahre oder gar 3½ Milliarden i 
Jahre 1889. Selbſt wenn ſich in dem noch auszſtehen 
den Vierteljahr die Einnahmen nicht vermind 


und vor Allem die vermehrten jetzt erſt fälligen 
Einkommenſteuern die erhoffle Höhe erreichen 
ſollten, zwei im Hinblick auf die Wirkungen des 
Kohlengusſtandes und die durchſchnittlich um 2 N 
bis 1½ Prozent verringerten Dividenden der 
Eiſenbahnen ſchwer zu erfüllende Wünſche, 104 
wird ſich der Schatzkanzler doch im April einen 
Defizit von 30 bis 40 Millionen Mark gegen! 
über ſehen. Denn bei den Ausgaben hat er gewiß! 


nur wenig ſparen können, und aus der Nerzöge⸗ 
rung, welche die Regierung aus 


Millionen gewonnen. Außer für die Deckung 
dieſes Defizits wird aber Sir William Harcome, 
noch für die verſprochene beträchtliche Ver mmehenmmg 
des Marineetats die nöthigen Mik 
zubringen haben, ſo daß er ſich I 
eine Aufgabe geftellt findet, in welcher er endlich 
einmal der Welt einen klaren Beweis von men 
bisher nur auf Treu und Glauben hingenommenen 
Finanzgenie wird geben können — immer nor 


ausgeſetzt, daß er im April noch den Schnee e 


poſten bekleidet und Gladſtone nicht die aug 
des Landes vorher zu befragen für . geimneſſen 
hält, ehe er noch die Steuerlaſt um daa 
weitere Millionen Pfund Sterling vermehrt Kat. 


Griechenland. 

Athen, 27. Dezember. Der Kön hat das 
Geſetz betreffs des Staatsbankerotts (wie ez 
mitgetheilt) nach mehrtägigem Zu warten 
voller Kenntniß der von den fremden Regierunge 
eingebrachten Proteſte ſanktionirt. Min ler 
dent Trikupis hat weder von der vom franz che 
Geſandten im Auftrage feiner Regierung rie 
formulirten Verwahrung, noch von dem mündlichen 
Proteſte des deutſchen Geſandten der Kammer jei- 
ner Zeit Mittheilung gemacht. Dieſe anten de 
bleiben den Deputirten der Oppoſition elan, 
Das Zaudern des Monarchen wurde 
Oppoſition in einem ihr günſtigen Sinne de 
faßt, und ſie ſprach von dem Rücktritt 
als von einem nahe bevorſtehenden Ereig “g 
iſt aber nicht einzuſehen, wie bei dem gegeniwärti- 
gen Stande der griechiſchen Finanzen eine ene 
Regierung den Gläubigern mehr als we ole 
Papier und leere Verſprechungen bieten 
Die Oppoſition thut wohl alles Mögliche 
öffentliche Meinung gegen den Stantsbanlernit ein. 
zunehmen, und ſtellt ſich entrüſtet über e e 
ſchehene, im Grunde des Herzens aber iſt 
froh, daß ſich in Trikupis ein Mann genden 
hat, der das Land von einer drückenden Vero lich⸗ 
tung jo unverzagt befreit hat, und der dann nom 
das Odium einer Handlung auf ſich mim, 
welche die Anderen wohl ſelbſt gewünſcht Haben, 
ohne jedoch ein offenes Geſtändniß dieſer Art zu 
wagen. Trikupis verheimlicht die Proteſte ſo zt 
er kann, und wenn fie dennoch in die Oeffentſch⸗ 
keit dringen, thun fie ihm auch keinen moralifihen 


Abbruch. 
Afrika. 


Der Gouverneur Kameruns, Zimmerer, 
ſeit dem 27. Juni in Urlaub iſt und ſich Ser enn 
vorwiegend in ſeiner Heimathſtadt München 
gehalten hat, reiſte nach Eintreffen der un 
botſchaften am Nachmittag des 30. Dezemben 
Berlin; er wird ſich am 10. d. in Hamburg nach 
Kamerun einſchiffen. Zum zweiten Male ain 
0. Dezember 1884 und am 21. Dezember 1893) 
iſt nun jenes etwa 15 Meter über dem Ufer des 
Kamerunfluſſes gelegene Plateau, welches die Re⸗ 
gierungsgebäude trägt, von deutſchen Marineſol⸗ 
daten geſtürmt worden. Der Platz war an E elle 
des ehemaligen, 1884 zerſtörten Joß⸗Dorfes von 
Profeſſor Max Buchner ausgewählt worden; die 
Bauten ſelbſt entſtanden innerhalb umfangreicher 
Parkanlagen unter der Verwaltung des Herrn von 
Soden. Unter den 215 Weißen, welche Kamerun 
zählt, wohnen 83, darunter 60 Deutſche, am de⸗ 
gierungsſitz. Aus der Zahl dieſer 60 haben alle 
Beamte und die Angeſtellten der beiden deutſchen 
Kaufmannshäuſer, insgeſammt die Hälfte, mit ben 
40 treugebliebenen ſchwarzen Poliziſten gegen die 
Aufrührer gekämpft. Was aber die deutschen 
Miſſionare, die Engländer, Schweden u. ſ. w. an⸗ 
erangen und wohin ſich die Beamten under 
Kanzler Leiſt nach dem Verluſt des Regierungs⸗ 
gebäudes zurückgezogen haben, wird in den bis⸗ 
herigen Telegrammen nicht geſagt. So traurig 
das wahrſcheinlich ſchwere Fehler aufdeckende Vor⸗ 
kommniß an ſich ſein mag, ſo herrſcht doch in 
der deutſchen Preſſe die Neigung, ſeine Bedeutung 
noch zu übertreiben. Dem gegenüber verdient feſt⸗ 
geſtellt zu werden, daß jeder Afrikaforſcher eine 
ganze kleine Lifte ähnlicher Truppenmeutereien in 
den afrikaniſchen Kolonien anderer Staaten auf⸗ 
ſtellen könnte, ſowie vor Allem, daß weder die 
Gefahr eines dem oſtafrikaniſchen ähnelnden Auf⸗ 
ſtandes noch auch jene andere vorliegt, daß ſich 
die Meuterer den ſüdweſtafrikaniſchen Witbooi 
zum Vorbild nehmen könnten. In Kamerun iſt 
wegen der in zahlloſe Stämme mit ganz ver⸗ 
ſchiedenen Intereſſen zerfallenden Bevölkerung ein 
allgemeiner Aufſtand undenkbar. Auch find die 
Mitglieder des zunächſt in Betracht kommenden 
Dualla⸗Stammes viel zu ſchlaue und eingefleiſchte 
Händler, um in ihrer Geſammtheit mit den 
Meuterern gemeinſame Sache zu machen. Die 
Möglichkeit dagegen, daß die Meuterer entweder 
durch Wegelagerei aus dem Buſch heraus für 
einige Zeit den Haudel ſtören, oder aber bei 
einem Binnenlandsſtamm Unterkunft finden, oder 


auch vermittelſt eines Marſches um das Kamerun⸗ 


gebirge herum die engliſche Grenze am Alteglabar⸗ 
fluß gewinnen könnten, iſt keineswegs ausge⸗ 
ſchloſſen; doch iſt es im Ganzen wahrſcheinlich, 
daß die Eingeborenen im Intereſſe ihres Haupels 
den Deutſchen behülflich find, und daß die Mente, 
rer, bei denen man ſchwerlich eine "einheitliche, 
zielbewußte Leitung vorausſetzen darf, nach und 
nach gefangen eingeliefert werden. Sc)iehbebari 
für ihre Hinterlader können ſie ſich, außer dem⸗ 
jenigen, welchen ſie beſitzen, ohnehin nicht be⸗ 
ſchaffen. Einen Vorläufer hakte die fetzige 
Meuterei inſofern, als nach von Volckamers Tod 


die Dahomeleute der Station Balinga ebenfalls 


die Gewalt an ſich geriſſen und bis zum Ein⸗ 
treffen von Stettens behauptet hatten. Mit der 
Entſendung eines zweiten deutſchen Kriegsſchiffes 


iſt, abgeſehen von dem Eindruck auf die Küften 
ſtämme, wenig geholfen; denn im Buſchgelände Ze 
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eben dieſem 
Grunde in dem Bau der vier großen Panzerſchiſſe 
hat eintreten laſſen, hat man höchſtens ein paar 
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e nung, die in ähnlicher Großarttgleit vet Heiz- ſah, in die er einige Priſen weißen Pulvers hinein⸗ per 100 Kilogramm per Januar 37,25, 
apparaten nur noch im neuen Reichstagsgebäude warf. Als der Kapitän ihn einmal fragte, ob Februar 37,37, per März⸗Juni 37,62 ½ per 
und in der Irrenanſtalt zu Herzberge zu finden das Pfeffer ſei, habe Mr. Maobrick erwidert: Mai⸗Juni 37,75. 8 
iſt. Verdeckt find dieſe Röhren durch große, gelbe, „Nein, das iſt Arſenik — dieſe Miſchung übt Paris, 3. Januar, Nachm. Getreide⸗ 
reich verzierte Kacheln, jo daß die Fenſterunterfätze eine nervenbelebende Wirkung aus es iſt genug, markt. (Schlußbericht.) Weizen feſt, per 
ein Ausſehen wie Ofenwände haben. Um eine ſo um einen Menſchen zu tödten — aber ich kann Januar 20,90, per Februar 21,10, per März 
rieſige Anlage in Betrieb zu, ſetzen, war es nöthig, durch die lange Gewohnheit ſchon eine ſtarke April 21,40, per Mürz⸗Juni 21,60. Roggen 
ein eigenes Maſchinenhaus zu errichten, das im Doſis vertragen.“ — Man kann ſich die Wir⸗ ruhig, per Januar 14,90, per März Juni 15,00. 
Hofe ſeinen Platz gefunden hat; neben ihm liegt kung vorſtellen, die dieſe Wendung des Handels Mehl feſt, per Januar 44,00, per Februar 
das Maſchinenhaus für die elektriſche Beleuchtung in der engliſchen Geſellſchaft und insbeſondere in 44,40, per Märg⸗April 44,90, per März uni 
der Reichsbank mit mehreren Kollifionsmotoren der Grafihaft Halifax, der Stätte des Dramas 45,20. Rüböl beh., per Januar 53,25, 


von Siemens u. Halske angefertigt. Zwiſchen bei⸗ hervorgebracht hat. per Februar 53,50, per März⸗April 54,00, 
= per März⸗Juni 54,00. Spiritus beh., per 


den Häuſern ragt ein mächtiger, in glaſirten hal Ju 
ben Ziegeln ausgebauter Schornſtein von 34 Metern Januar 35,25, per Februar 35,50, per März⸗April 
Luftmaß in die Höhe, der den ganzen Hofbaulich⸗ VörfenBeei hte. 36,00, per Mai⸗Auguſt 36,75. — Wetter: Froſt. 
keiten den Anſchein einer Fabrik giebt. Im Ma⸗ WA E London, 3. Januar, 4 Uhr 20 Minuten 
ſchinenhauſe der Heizung, das Oberlicht hat, find| . Stettin, 4. Januar. Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
6 große Keſſel aneinandergereiht, deren jeder einn Wetter: Klar. Temperarur — 10 Grad Weizen ſtetig, Mehl ruhig aber ſtetig, Hafer zu 
Druck von 10 Atmoſphären auszuüben im Stande Reaumur, Nachts — 13 Grad Neaumur. Baro⸗ Sh. höher erhältlich, beſonders ordinärer. 
iſt. Sie find in der Borſigiſchen Fabrik zu meter 780 Millimeter. — Wind: OS. —Angekommenes und ſchwimmendes Getreide un⸗ 
Moabit hergeſtellt. 3 verſorgen das alte Bank Weizen fill, per 1000 Kilogramm verändert. bi h 

gebäude mit Wärme, und die 3 anderen die loko 133,00—140,00, per Januar 139,00 nom, ‚ende Zufuhren: Weizen — —, Cleſte 


neueren Anbauten. 2 große Spiralpumpen, Heine⸗ per e 145,00 B., 145,00 G. 1260, Hafer 19620 Quarters. 

ſches Syſtem, leiten durch Vermittelung von oggen etwas feſter, per 1000 Kilogramm London, 3. Januar. 96 prozent. Savas 

Röhrenkammern die gehörige Quantität Waſſer lolo 117,00 122,00, per Januar 122,00 nom, zucker foto 15,50, ruhig. Rübenrohzucker 

zur Herſtellung des Dampfes. Alles in Allem per April⸗Mai 128,00 B. u. G. {ofo 12,62, ruhig. Centrifugal⸗Cuba ——. 

darf man ſagen, daß der Treſorkeller und die Ger ſte pec 1000 Kilogramm foto 138,00 London, 3. Januar. Chili⸗Kupfer 

Heizungs⸗ ſowie Beleuchtungsanlage ihres Gleichen bis 1600 0 „6“ aan 42.62, per drei Monat 431/10. 

ſuchen. Uebrigens dürfte, wenn nicht ſchon 1895, „ Hafer per 1000 Kilogramm lolo 140,00 Leith, 3. Januar. Getreidemarkt. 

ſo doch im darauf folgenden Jahre der Schlußbau is 148,00. Feiertagsmarkt ohne nennenswerthe Veränderung. 

längs der Kl. Jägerſtraße mit den Flügeln an der R üb l ohne Handel. a Glasgow, 3. Januar, Nachmittags. No h⸗ 

Niederwall⸗ und Kurſtraße erfolgen, Die Reichs Petroleum ohne Handel. 12 eiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbers war⸗ 

bank iſt bereits im Beſitze des Bauterrains und : Spiritus ruhig, per 100 Liter à 100 rants 43 Sh. 5½ d. 

find auch ſchon die Baugelder vom Direktorium Prozent 70er loko 30,5 bez. per Januar 70er Glasgow, 3. Januar. Die Verſchiffungen 
1615 30, nom., per April⸗Mai 70er 32,3 nom., per bern ; : 335 

bewilligt. f Mai⸗Junf 70er 326 nom betrugen in der vorigen Woche 3354 Tons gegen 

f!!! mn| R  E 

gr Bi Roggen 122,00, Joer Spiritus 30,2. Petroleum. Pipe line certificates per Ja⸗ 


deutſche Marineſoldaten] feuer aufgethaut und hierdurch die irrthümli 
blos unter unverhältniß⸗ Meldung veranlaßt worden. 
erluſten verwendbar. Die größte, Im Jahre 1893 kamen hierſelbſt 19 228 
eit beſteht alſo darin, ſei es aus Kru⸗ amerikaniſche Schinken und Speckſeiten ſowie 

aus Hauſſas, die in und bei Lagos 1244 Würſte und andere Fleiſchſtücke zur Unter⸗ 
rden, baldmöglichſt eine neue, ſuchung und wurden von erſteren 23, von letzteren 
e truppe heranzubilden; denn 2 trichinös befunden. Auf das letzte Vierteljahr 
hien wir, wenn nicht unſer ganzes entfielen von den angeführten Zahlen 5402 
iin Brüche gehen und unermeßlicher Schinken und Speckſeiten ſowie 16 Würſte und 
die Folge fein ſoll, die unabwendbare andere Fleiſchſtücke. Die letzteren blieben un⸗ 
ch, die. handeltreibenden Eingeborenen vor ßeanſtandet, während 5 Schinken Trichinen ent⸗ 
en Bande don Wegelagerern zu ſchützen. Aber hielten. \ 
ft wenn im allergünſtigſten Falle die Meute⸗ — 
von den Eingeborenen gefangen eingeliefert 
rben sollten, wird jetzt mehr denn je eine aus⸗ 
ige Schutztruppe von Nöthen fein, 
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Aus den Provinzen. 


Gollnow. Vor ca. zwei Jahren kam bei 
der Poſt auf der Tour von Gülzow nach hier 
ein Werthpacket mit ca. 1900 Mark Inhalt ab⸗ 
handen, ohne daß es damals gelang, des Thäters 
habhaft zu werden. Erſt jetzt nach zwei Jahren 
iſt es gelungen, den Dieb zu ermitteln und zwar 
ſoll dies ein früherer Poſtillon ſein, der kurze 
Zeit nach dem Verſchwinden eines anderen Ver⸗ 
gehens wegen ſeines Dienſtes entlaſſen worden. 
Ungefähr 1800 Mark wurden in der Behauſung 
deſſelben vorgefunden. Et 
Stralſund, 3. Januar. Durch das bei 
ſcharfem Nordoſtwinde eingetretene Froſtwetter, 
verbunden mit leichtem Schneefall, haben ſich 
während der verfloſſenen Nacht im hieſigen Revier 
ſchon ziemliche Schlammeismaſſen gebildet. Die 
Kanäle und der größere Theil des hieſigen Hafens 
waren heute Morgen mit einer feſten Schlamm⸗ 
eisdecke belegt. Auch außerhalb des Hafens iſt 
ſchon etwas Treibeis ſichtbar. Die rügenſchen 
Binnengewäſſer ſollen, nach hier eingetroffenen 
Nachrichten, ebenfalls mit einer Eisdecke belegt 


— 
— 
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Amerika. 

Rio de Janeiro, 3. Januar. Die Kom⸗ 
mandanten der fremden Kriegsſchiffe richteten an 
ben Nonmiral Saldanha de Gama die entſchiedene 
ANufforberung, die Stadt nicht zu beſchießen, außer 
im Falle eines direkten Angriffes ſeitens der Be⸗ 
ſatung derſelben. f 


tin, 4. Januar. Nach der „Oſtſee⸗Ztg.“ 
Wiederwahl des Stadtſchul⸗ 
r. Kroſta von der Regierung be⸗ 
rden ſein. 
4 — Die Direktion des Concordia⸗Thea⸗ 
ders bietet gegenwärtig ein überaus abwechſe⸗ 
4. fache Programm. Mr. Recon leiſtet als 
(JR 2 
90 


ir N 


et das denkbar möglichſte, es iſt ſtaunens⸗ 
che Kraft derſelbe in den Zähnen ent⸗ 


ie Manzoni⸗Truppe gehört zu den beſten 7 i 55 \ ale in: - 4 

17557 iu wells, ſein, fo daß die Tourſchifffahrt zwiſchen den ver⸗ Schulreiterin im Zirkus Renz, Tochter des be Angemeldet: Nichte, a N 

Ihen 1 e ed ene e ne ſchiedenen rügenſchen Plätzen und unſerer Stadt kannten Schulreiters Hager und feiner Ehefrau AR EI W Weizen per Mai 69,87. 
, ,, ,,,, ꝶñq5ꝓqꝶ⁵ Cannon | ̃ĩʃ—V ˙·/k?rp̃ 

i reicher Weise No Fiſcher find, heute Morgen zum Fange nicht mehr nachdem 1 babe über 1 1 Tag 11 5 Berlin, 4. Januar. Schluß ⸗Kourſe. Schiffsnachrichten 
e e, nn 03 20 2 nn. un Co 
50 iſtag, den 9. d. Mts, eine intereſſante Opern⸗ — ... | nt 4. D. Elimar von Saucken, Sohn des ver⸗ Heutſch Neigsanl. 9% 86,80 | Belgien Kurz — 90) artigen Sturmes ſcheiterte geſtern neben dem Hafen 
ort 


Pomm. Bfandbriefe3tl% "97,80 | Berliner Dampfmühlen 116, 0 ein srafrent ; 
Srattenifge Rente 20 28,00 Neue Hampe kampagne em italieniſches mit Holz beladenes und nach 
Aer Hild 609 Stett 50,00 Korfu beſtimmtes Schiff. Die Mannſchaft konnte 


(Stettin) 
Rag 1 an Stets uißemotte⸗Jabrit % durch Torpilleurs der Marine gerettet werden. 


Rente 95,00 | „Union“, Fabrik hem. RE ENTE 
Serbiſche 5% Tab.⸗Rente 63,505] — Produkte 9 12,0 | e 


tag, den 
15 ſtatt, in welcher eine heimiſche Sänge⸗ 
nach längerer Pauſe wieder einmal vor die 
ntlichkeit treten wird. Fr. Helene Fal⸗ 
welche als Geſangslehrerin hier ſich allge⸗ 


ſtorbenen früheren Abgeordneten und Ritterguts⸗ 
beſitzers Franz von Sauden. Die Eheſchließung 
wird am 18. d. Mts. auf dem Standesamt Xlla, 
Alt⸗Moabit 120, eine kirchliche Einſegnung aber 


Kunſt und Literatur. 
Ee. von Wolzogen, der bekannte Verfaſſer der 
Romane: Kinder der Excellenz, Thronfolger, tolle 


iner Achtung erfreut, hat ſich, mehrfach an ſie Komteß und kühle Blonde, hat ſoeben einen Roman an demſelben Tage in der Dorolheenkirche ſtatt⸗ Serbe ö 
genen Aufforderungen nachgebend, entſchloſſen, pollendet den die rührige Redaktion der belannten finden h der bie Braut feier Set GEN gel uf Heben ec en 106,00 | N15) . Ban 10360 Waſſerſtand 
ag ac m, (Leonore) zu fingen, Sec e i een Pen pie worden iſt. Nach der Verheirathung ſiedelt das E ; et A Oma 2 Kevier 18 Fus 
er auch in Stettin in weiten Kreiſen] Zeitſchrift Univerſum erwarb. Unter dem viel⸗ Daa! e über ö Bal i 12 56 60 Stettin, 4. Januar. Im Revier Ju 
f junge Ehepaar nach Dresden über, wo Herr von e 16480 Ultimo-Ronrte: 8 Zoll = 5,85 Dieter. 


Sauden die Stellung eines Generalſekretärs bei 
dem Dresdener Rennverein übernommen hat. — 
Frl. Hager iſt eine der Erbinnen des verſtorbenen 


N bekannte und beliebte Kapellmeiſter vom 9. kolbergi⸗ verſprechenden Titel „die eee in J be⸗ 
a renadier⸗Regiment, Herr Kohlmann in ginut der Abdruck derſelben bereits im Januar 

d, begeht am 11. d. Mis. fein 25 jäh ri⸗ im „Univerſum“. 
Dienſtjubiläum. Wie vor einem Räthſel ſtand manche Haus⸗ 
frau, wenn es galt, faſt das Wichtigſte im Haus⸗ 


eber das Vermögen des Kaufmanns 
oſe hierſelbſt, Grüne Schanze 11a, iſt] weſen, die Hauswäſche, in den Zuſtand zu ver: 


do. do Ultimo 317 25 Disconto⸗Commandit 182 90 — — 
National⸗Hyp.⸗Credit⸗ Berlinei Be , 135,00 RESTE FETTE, 
STE 1 15 N ei 318,90 j 
t o. (11 na 1 1 
Direklors Ernſt Renz geweſen. % 1 bu 00.4% 4 e Gußftahnadrir 126 00 Te legraphiſche Depeſchen. 
— Es ſcheint den Deutschen, welche nach enen " uss0 8 12340 Wien, 4. Januar. Das „Anitsblatt“ publi⸗ 
Oſtafrika ale Kulturtriger und Eroberer geſendet at. Aue heierteſten 15000 Don une 12400 zirt die Verleihung des Franz⸗Joſef⸗Ordens an 


nkursverfahren eröffnet. Verwal⸗ ſetzen, den der Ordnungsſinn gebieteriſch fordert: N de pi 

a: 3 . 8 och nicht ſo ſchlecht zu gehen, wie viel⸗ asc en = : 
Maſſe iſt Kaufmann A. Bouveron. An⸗ Has Zuſchneiden der Wäſche wollte oft nicht ger I e wird. c Aufenthalt in den Zern ler u Foberg Dlaren bug Mont. 40 den Hofopernſänger Georg Müller und das goldene 
b: 2. Februar. Ferner iſt Konkurs er⸗ lingen, und es fehlten die prattiſchen, erläuternden Tropen iſt für jeden Europäer mit Beſchwerden de 6% Priorin 1600| Nair 1316] Verdienſtkreuz an den Hofburgſchauſpieler Philipp 
über bas Vermögen des Mühlenbejigers Vorlagen, welche fehlerloſe Ausführung der Arbeit | und Fährlichkeiten verbunden, gegen die Entbeh⸗ E e ae Staet 5 
. aden alt Halfte File it: Wache. ge ee 5 die bekannte c rungen und Leiden aber, denen die Fremdenlegio⸗ “onen ti Wee er iu en 4. Januar. Wie die in Krakau er 
9 . b. eldeſriſt: Wäſche⸗Zeitung“ bereits in über 75 Fa- näre g in i : e TEEN 7 *. . ar 

N näre in Algier und Tonkin ausgeſetzt find, kann Tendenz: ſchwächer ſcheinende „Riſorma“ meldet, brach in der ruſſiſch⸗ 


das Loos der Deutſchen im dunklen Welttheil 

immerhin ein erträgliches genannt werden. Als 
beweisführend kann ein vor einigen Tagen an den 
Schauspieler Herrn Konrad Dreher gelangter 
Brief aus Mpororo gelten, in dem Kompagnie⸗ Mark. 


milien ſich eingebürgert hat, iſt vielen fürſorglichen 
Hausfrauen eine Laſt vom Herzen genommen. 
Hunderte von Vorbildern zur müheloſen praktiſchen 
Verwerthung vermittelſt der beigegebenen, bis in 
die kleinſten Einzelheiten erläuterten großen Zu⸗ 
ſchneidebogen werden in dieſem nützlichen, für 
60 Pfennig vierteljährlich bei allen Buchhandlungen 
und den Poſtanſtalten erhältlichen Blatte ſo faßlich 
dargeſtellt, daß ſelbſt ganz Unkundige befähigt 
ſind, in ein Gebiet einzudringen, das ihnen bis⸗ 
her verſchloſſen war. Unentgeltliche Probenummern 
der „Illuſtrirten Wäſche⸗Zeitung“ verabfolgen 


Berlin, 4. Januar. bolniſchen Ortſchaft Garwolin die aſiatiſche 

Weizen per April —,— bis —.— Mark, Cholera aus. Täglich kommen mehrere Todes, 

per Mai —.— Mark, per Juni 1894 150,25 fälle vor. i 
7 8 a 


* 1 j $ 5 2 
führer Langheld einen Tag in Oſtafrika ſchildert. Roggen per April —— bis —,— Mark, Prag, 4. Januar. Der Prozeß gegen die 
Der Zuſchriſt entnehmen wir die folgenden inter⸗ per Mai 1894 131,75 Mark, per Juni —.— verhafteten 78 Omladiniſten beginnt, nachdem von 
eſſanten 1 gan halb 10 1 8 Mär CN 11 \ teiner Seite Einſpruch erhoben worden, am 15. 

ens ertönt Signa eveille“, und kaum iſt der iritus 5 1 ark, pere l r Praſi 5 5 

%%% üün ),, sic, anf un behaen Bee 
ſpringen, weil die ſchwarzen Diener mit unheim⸗ Mark, per Mai 1894 70er 37,60 Mark. we ger ſich, daß zur geheimen Verhandlung | 
licher Schnelligkeit an das Zuſammenlegen der] Hafer per Mai 140,50 per Juni 1894 drei Vertrauensmänner eines Angeklagten zugelaſſen 
Zelte ſchreiten. Man hat kaum Zeit, eine Taſſe 140,00 Mark. werden und will nur 15 bis 20 Berichterſtattern 


Mies 71 
In feiner Wohnung in Finkenwalde e r⸗ 
ch der Arbeiter Blaurock, nachdem den⸗ 
re Familie wegen fortgeſetzter Streitig⸗ 
iſſen hatte. 

Mühlenbeck ereignete ſich vorgeſtern ein 
Unglücksfall. Wie dem „Alto, 
chrieben wird, hielt Dr. Waßmund 
ükrug in Mühlenbeck Krankenbeſuche ab 
Ute mit dem Gefährt, einem ſogenannten 
hrer, weiterfahren. Wie nun das Pferd 


elbſt 
it Wagen anziehen wollte, trennte ſich der Vor⸗ 


5 


SER a dem e Sg I ſic 53 ſämmtliche Buchhandlungen. 
„ Send Wafmund wurde ohne Scha. , dans zu triuten, und fort geht es in den Busch Mais per Mai 107,25 Mark, per Juni] den Zutritt gewähren. Auſſehen erregt es, da 
te. Herr Dr. Waßmund wurde, obne Scha⸗ Der Thau liegt auf den Gräſern, die Luft weht 1894 107,75 Mark. £ die 50 1 1 boh Ike und nene 


kühl und man wird von einem Gefühl des 
Fröſtelns befallen. Das raſche Ausſchreiten er⸗ 
wärmt. Tiefe Stille umfängt uns. Da dringt 
das metalliſche Geſchrei der Perlhühner an unſere 
Ohren — die großen Hundsaffen fallen bellend 
ein, und bald hat ſich auf der ganzen Linie ein 


Oüher 4,00 Mar 0 Met e Sprache ſeparat erſcheinen wird. Die deutſchen 
Petroleum per Januar 19,80 Mark. Blätter verlangen eine diesbezügliche Auskunſt. 
ER N Prag, 4. Januar. In der geſtrigen Stadt⸗ 

Route) Bester anuar. Nachmittags. (Schluf⸗ verordnetenſitzung beantragte Dr. Slarda, daß bier 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin. Wer bei dem impoſanten Palaſt 
der Reichsbank am Hausvoigteiplatze vorübergeht, 
ahut gewiß nicht, wie zweckmäßig ſein Inneres 
und das des Zwiſchenbaues angelegt iſt, der ſich 


zu nehmen, einige Schritte fortgeſchleiſt, 
während der auf dem Hinterwagen befindliche 72 
Jahre alte Arbeiter Ch. Becken ſo unglücklich auf 
das Pflaſter geſchleudert wurde, daß derſelbe be⸗ 
innungslos in ein nahes Haus getragen werden 


ßte, wo er alsbald verſtarb. a ö ber; 
Obwohl noch in letzter Zeit, beſonders aus längs des Hofes vom alten Oberpräſidium i g ˖ . jenigen 19000 Gulden, welche jährlich für den 
erlreiſen, e 5 lie Blätter der Provinz Brandenburg bis zum Anbau Napa dn 1 9 Vis Wer eh sun ee e 9825 Peg 10 nn 1 i 11 N 1 
gen, daß nach beſtimmten Naturerſcheinungen der Kurſtraße in ſchmuckloſer Facade aus bl tgegen. Eins, zwei, drei, ſihen wir % Meile... Tun g 6395 00 | 5 prachunterr 3 
OR nur reale te ni fteinen knapp eine Etage hoch blinken uns entgegen. Eins, zwei, drei ſitz e ee BAHTTTR 7050 ö Volks⸗ und Bürgerſchulen ausgegeben werden, 
m Winter ſtrenge Kälte nicht mehr zu er⸗ rothen Backſteinen knapp ei age hoch auf den Rücken unſerer ſchwarzen Begleiter, welche, Italienische 5% Rente 19,25. | 7905 A 
ei, iſt geſtern ein Umſchlag in der hinzieht. Vornehmlich aber iſt es der darun⸗ einen ſeichten Uebergang erſpähend, mit ihret 3/0 ungar. Golbrente .........| 97,00 | 98.87 durch Abſchaffung des deutſchen Sprachunterrichts 
aperatur eingetreten, der ſich recht empfindlich ie Ae en al u a ae in Menſchenlaſt das andere Ufer zu erreichen ſuchen. 1 Musen e 99 80 99100 zur Erhöhung der Wohnungsgeldbeiträge czechi⸗ 
bemerkbar macht. Während vorgeſtern das Ther⸗ Werthpapieren beſtimmt, der au Große und Die afritaniſche Sonne fängt an zu brennen, weit 4 uniſtz. Egyprer. 101.75 101,85 ſcher Lehrer verwendet werden. Der Stadt⸗ 
mometer den Gefrierpunkt noch nicht erreicht hatte, Sicherheit alle bisher beſtehenden Einrichtungen it kein B dein Schatten. Der % Spaß at ö 77 ' ; ö 
zeigte daſſelbe in der verfloſſenen Nacht an übertriſt. Da er zubem von den übrigen Kem⸗ — 1 5 ik ails allen Poren Da ſpringt s a 82 ß 22.73 verordnete Breznowelh bezeichnete die deut⸗ 
freien Stellen 15 Grad Kälte. Die Oder iſt in toir⸗, Bureau⸗ und Wohnräumen am weiteſten ey eile Bintilope auf und verſchwindet in Türkische Se 7 94.75 94.0 chen Schulen als Germaniſirungsheerde, welche 
Folge deſſen jetzt mit einer AR Friebe belegt, dae dan In ile ein dun bean ener 115 wahnſinniger Haft, Weiter geht der Marſch, die Eh 1 5 Türk.⸗Obligationen. u | 460,00 man mit allen Mitteln unterdrücken müſſe. Des⸗ 
welche kleineren e 9 0 1 an diebesſicheren Labyrinth eine Anschauung zu be- Dibe wird unerträglich und die Feldflaſche leer ad e j. 23750 halb müſſe man auch den Lehrern dieſer Schulen 
1 eee 125 Verkehr an Pol 10 1 kommen. So lang die Facade der alten Reichs⸗ Endlich find die Kagerpläge erreicht, doch o wah, gangue ottoman e 407.00 | 602,00 die Theuerungsbeiträge streichen. Beide Anträg 
hallen. Ehngetroffen war enten, Vor- bank in der Jägerſtraße ift, ziemlich ſo lang iſt e ee Walen feder Du 1 ** 80000 1000 wurden indeß nach lebhafter Debatte abgelehnt. 
N ter) VISITA x / ö 12. « near: 0 5 S 8 N 
ag aus dem unteren Revier fein Dampfer, 1170 5 2 ea au. ae Be 10 Me aber thut weh. Inzwiſchen haben die Schwarzen] Credit o 1085,00 1037,00 Brüx, 4. Januar. Die „Eintrachtsſchacht“ 
wurde der Stepenitz“ erwartet. Die fc reite er ere 90 ber in dei die Zelte aufgeſchlagen, Thee wird gekocht und „ mobiler —— = fin Koſten iſt vollſtändig ausgebrannt und zum 
großen Eisbrecher dürften demnächſt in Thätigkeit ſtellung, wenn wir nen, 5 der in drei ling eines Neger⸗JMeridional⸗Akti 547, 38,00 11 ei 
großen Ei Abtheilungen, dürch mächtige viereckige Pfeler ab⸗ Konſerven gegeſſen. Der Häuptling eines eg 1 1 . 90. 538, Theil eingeſtürzt. Menſchen find glücklicherweise 
ee e len nicht unterlaſſ ib getheifte Raum mindeftens zwei Mal den Rath⸗ ftammes erſcheint, bietet Tauben, Bananen und Sn ee eee RE ncht verunglückt f 
ee e lasen anden an, daukeller in ich bn n Der eine Ziege an, wofür er drei Meter rothes oder Fazit Bene 2731,00 |2731,00 Aa ee 
Freitag, den 5. d. Mis, ſtattfindenden Vortrag hauskeller in ſich bequem aufnehmen kaun. er] wertes .; hält. Während die Unterhandlun⸗ | Credit le onnais 772,00 772,00 Paris, 4. Januar. Die Suche nach An⸗ 
des Rezitators Herrn G. Schöffel aus Berlin f 1 n 11 paſſirbar, 190 werden, bricht ſchon die Dämmerung Faun E e — 55 4070 40700 archiſten fand geſtern Abend und in der Nacht 
beſonders hinzuweiſen. Das Programm bringt liegt frei da. Die Nebengänge find ausgefüllt | ri!“ di Fuba deen „ui... 1 5 9 595 407,00 | 407,00 |. 3 : : 
5 en Nummern, im hen Theil 11 mit hunderten eiſerner Geldſchränke, derart, daß, ein. ee 6 en it fett 9155 e @eöjel auf deutsche late 5 M 18% 153 ihre Fortſetzung. Hier und in den Provinzen 
iich Wildenb f zu Ni . i i cd „Das Elsen HR ſerteg dem deo, Aechſel auf Jondon kurz „ ' ahlreiche Verhaſtungen ſtatt. In Mar 
ſich Wildenbruch, Seyfried und Jul. Wolff ver⸗ zu Niſchen ſormirt, ſolche vom Boden bis zum zn deutſch 1 1 I. eine Wechſel auf London kurz 25,14 | 2,14 fanden zahlreiche Verhaftungen ſtatt. In Mar“ 
0 ui duese 104 100 Deck ölb ichende Koloſſe ſich über men Suppe, ein Perlhuhn, das unterwegs ge⸗] cheque auf London 25,16 25,16 ſeill 5 
. treten, während unter den humoriſtiſchen Gaben] Deckengewolbe reichende Koloſſe, ſieh gegenüber ſchoſſen wurde, und einen füßen Kartoffelbrei. Wechſel Anfterdam &......... 206,81 206,75 ſeille wurden 50 Anarchiſten verhaftet und außer⸗ 
. des 0 Theils Werke von Ge nz lee a De de BE übrig Dann wird wieder Thee getrunten, und währen! Wien 200,50 200,00 dem ein großer italieniſcher Anarchiſtenklub ent⸗ 
1 ieee dc "in 0 Bm zugleich 1 können. f Die 1 Meter art die Sterne am Himmel aufziehen, Aan dc ke ei Bens an) 11255 deckt. Von den in Paris weilenden 80 000 Ita, 
tragenden arrangirtes ſpiritiſtiſches Plauderſtündchen Wandung der Grundmauern, zwiſchen denen Thelen i Ale an: und Um | Robinfonsttktien ......2....... jf leuern follen in den nächſten Tagen ſehr viele 
mit unſern llaſſiſchen Dichtern wird angekündigt Stablſchienen die Kreuz und Quer, namentlich in neun Uhr Abends wird Rekraite geblafen, die e 11 nenn 0 83.95 ausgewieſen werden. 
C und dürfte ſomit jeder Geſchmacksrichtung Rechnung mage and, len aa cite tr einge: Wachen beziehen ihre Posten, tiefe Stille um- A Ku i Paris, 4. Januar. Wegen Verraths mi⸗ 
| a in dieſem Jahre ſtattfindenden mälich zu 1 die Degen det Sie die jängt das Lager. So vergeht hier zu Lande der e litäriſcher Geheimniſſe wurde geſtern Madame 
Bu 191098 0 > f Tag.“ f Poſen, 3. Januar. Spiritus loko ohne Milleramps zu 5 Jahren Gefängniß und 1000 


a ee do. 70er 28,90. Feſter. — Franks Geldbuße verurtheilt. 

r: Froſt. 

Hamburg, 3. Januar, Nachmittags 3 Uhr. n e eden 
st Al, lee. Wa n 0 So 15 verhaftet. Bei den Hausſuchungen wurden große 
Santos per Jauuar 83,20, per März 83,00, Mengen Materials zur Fabrikation von Dynamit 
per Mai 81,50, per September 78,25. — bomben N 4 


Unregelmäßig. 
e e 3. Januar, Nachmittags 34 St. Etienne, 4. Januar. On der bergan⸗ 
uhr. Zudermartt (fachmittagsbericht.) genen Nacht wurden wiederum fünf Verhaſtungen 
Maden 1 En 1 905 b Heng vorgenommen. In Grenoble iſt bei der Frau 
Rendement, neue Uſance frei an Bor amburg ei ; in kzrmli Ü it 
per Januar 12,57½, per März 12,70, per Mai em ee 
nn ne ER 8 e Januar. Hier wurden 18 neue 
x u. eren Som 5 18 
bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle Verhaftungen, größtentheils von Italienern, vor⸗ 


lte. Ruhig. 8 e 3 
ee ea Baum Rom, 4. Januar. In Folge der Hehartitel 


— Der Giftmord, der in London, wie un⸗ 
ſeren Leſern erinnerlich, damit endete, daß Mrs. 


6 Schwurgerichtsperioden ſind folgende] Pfeiler ſowie die Seitenwände ſind ausgelegt mit 
Anfangstermine feſtgeſetzt: der 8. Januar, 5. glänzendweißen Verblendſteinen, ſo daß beim 
Närz, 30. April, 18. Juni, 24. September und Scheine des elektriſchen Lichtes, das den ganzen 
5. November. ungeheuren Längenraum von einem Ende zum 
In der Sylveſternacht wurde in Herings⸗ andern taghell erleuchtet, Alles einen gefälligen, 


dorf die Frau des Maſchiniſten Rudolf Meyer geſchmackvoll einfachen, geſchäftsmäßigen Eindruck 
von macht. Die kleinen, viereckigen Fenſter, die an 


von ibrem Ehemanne in wahrhaft beſtialiſcher ereckiz 

eiſe mißhandelt, fo. daß an dem Aufkommen dev|ber Front nach dem Hofe hinaus faſt zu ebener 
ſchwer Verletzten gezweifelt wird. Der Unhold Erde liegen, ſind nach außen mit ſtarken eiſernen 
ſuchte durch eine erdichtete Erzählung von einem Kreuz- und Querſtäben vergittert, nach innen aber 
erfolgten Ueberfall die Schuld auf fremde Perſo⸗ mit doppelt verſchließbaren, gleichfalls eiſernen, 
en abzuwälzen, doch bezeichnete die Frau ihn 5—6 Zoll ſtarken Panzervorſätzen verſehen, ſodaß, 
delßſt als den Thäter. Wie das „Sw. Kr.“ er⸗ wenn dieſelben verſchloſſen find und die elektriſchen 

führt, iſt die That wahrſcheinlich aus Habgier ge. Flammen nicht brennen, kein Lichtſtrahl in dem 
ſchehen. Der Maſchiniſt Meyer hatte ſeine Frau, Gewölbe zu verſpüren iſt. Zugänge hat der Treſor⸗ 
die gus erſter Ehe einen ſiebzehnjährigen Sohn keller drei, zwei mittelft direkter Treppen, die von 
hat, zu bewegen geſucht, ihm von ihrem Einge⸗ der Regiſtratur in der Kurſtraße und von der 
brachten einen Betrag auszuzahlen. Aus Aerger Oberlichthalle des Komtoirs für Werthpapiere 
darüber, daß feine Frau nicht darauf einging, hat hinab zu ihm führen, dann den dritten, der mit 
er wohl den Plan gefaßt, dieſelbe bei Seite zu dem, den Garten der alten Bank und den Palaſt 


en oder vielleicht den Verſuch machen wollen, am Hausvoigteiplatz in allen drei Stockwerken ver⸗ . Bi 
a durch Mißhandlungen in den Beſitz des Gel⸗ bindenden Treppenhauſe in Verbindung ſteht. Hier 15 rm 3. Januar. Bancazinn Erregung gegen Frankreich. In allen größeren 
u ſetzen. Die Unterſuchung wird die Motive herrſcht ein großer Komfort, wie beiſpielsweiſe Auſterdam, 3. Januar, Nachmittags. Städten waren für geſtern Abend franzoſenfeind⸗ 


That wohl völlig klarlegen. t ) £ tool! { 
5 Sn feiner. Birkenallee 38 belegenen Woh⸗ Ueber die Verſchließbarkeit der Zugänge ſei er⸗ 


5 erſchoß ſich heute früh der Händler 


per Mai 157,00. Roggen per März —,— Crispi, welcher neue diplomatische Verwicklungen 
per Mai 111,00. Rüböl per Mai 23,50. mit Frankreich befürchtet, ertheilte allen Präfekten 
ſofort telegraphiſch die ſtrengſten Inſtruktionen 


en 


nung 


12,00 B., 
Ruhig. 


dem Hauſe Friedrichſtraße 14 werden kann. Solcher Röhren find in dan brei 
and jedoch einen Brand nicht vor, vielmehr Bauten unterhalb jeden Fenſters ſchlangenförmig, 
auf dem Hofe die Waſſerleitung durch Stroh⸗ etwa drei Kilometer Länge, eingelegt, eine Ausdeh⸗ 


is —.—. 


’ 


S 


